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nacht Spil. Der farendt 
Schuler mit dem ef bannen. 
Mit vier Perſonen Kuͤrtz⸗ 
wellig zu hoͤꝛen. 


Die Bewrin geht einf | 


| AS 
| redt mit jr ſelbs. Int 


£s ift mein man heut in Den Wal Nur 
Gefaren / vnd kompt nit fo bald W 
Wann er hat heut (bou (uppen g fa | 
| Gia Brey vnd falte Miſch gefe: ffa | 
| Auch ein raufft brods mit jmą nomen JU 
Er wird voꝛ nachts nicht wider komen 1 
O das es vnſer Pfarrer weft » 
Der aller liebſt für alle Belk | 
Ich weis das er mir eilenog fem 1 
Nun darff ichs je nicht ſagen dem 
ns ſicht an das der nachbarn hauff 
Im gangen Dorff [o ſpitzig drauff ae 
Bud treiben mit vns jr gefpey | 
Sam treib wir Bulerey all zwe / | 
Wiewols war iſt / vnd (Qut mir zoꝛn Lo 
Ich habs oft auß den augengihwom | | 
Mem mann / noch wil jm der argwon 
Pnd die ey fferſucht ey vergon AEN 
5 — 


> hod | 


Sicht mich offt ſawer an / vnd ſpucht 
Der uno geht mir pmb vor dem llecht 
Komm ich ein mal auff ware that 
Ich wil dein bald dir ſtrigeln glat 
Dotztropf er ſchleicht gleich ſelbs daher 
Seit mir wilkom̃ mein lieber Pfarrer 
Wie fcit jr hinden herein kommen 
Der bucklet Pfarrer hincket 
hinein. 
Ich hab mir ein vmbſchwanck acnome 
Din vbern zaun geftign bein Stadel 
Wañ du weiſt wol mein liebe Madel 
Die lauſtug Bawern ſehen ung drauff 
Wann heut als ich vo» tag ſtundt auff 
Sah id) gehn bole faren dein Man / 
Die Bewerin 
O mein Herr wie recht habt jr than 
Weil mein man hat wol vor acht tagn | 
Gin felſte Saw ins Haug geſchlagn 
Da miff jr eſſen meiner Wuͤrſt 
Auff das jv darnach nicht er dürſt WI 


( 


Wil ich holen ein viertel Wein 


Bnd wollen gutes mutes ſein | 
Mein Herr (e&t euch ein weile nider / | 
Der Pfarrer» | 
Ja du Fom aber eylends wider M 
Das nicht dein man tori in das hong | 
(Bnd dreſch mir ven Hunds haber auß 
Wann er ſicht mich ſo ſawer an Mid 
Wonn er etwan thut für mich gan BI 
Tregt all mal ein verborgne ch? KAPA 
Derhalben traw ich jm nicht meh? | 
Er ſtecket vol duͤckiſcher lift T 
Solt mid) wolblewen auff (eim mitt 
Er hat mir das Jar hart gedꝛot 
Nechſt do er mir das hang ver bot / 
Die Berorin. 
Herr laſt euch dieweil nicht lang fein. 
Ich bring bald Semel) wͤͤrſt vn Wein 
Der Pfaff redet wider h | 
fic ſelbs . I [ 
Gud wenn galt ſetzt der Baer fTm 
A ij Dad | 


= — 
— | 
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Gnd mid) bey meinem halſe nem 
Vnd ſetzet mir ein alte ſchmurrn 
Deunoch doͤꝛfft ich darumb nit muren 


Doͤꝛfft ju beim Pfleger nicht verklagn 


Ich müft gleich die ſchmurren tragn 
Bi millo ſtilſchweigent in mich fre(fa 
Ich bin zwar mit eim Narrn befeffn 
Das ich weit lauff nach Huren auß 
Hab doch ſelb eine in dem Hang, 
Die Bewrin b ringt waͤrſt 
Semel vnd Wein. 
Nun «(ft vnd trinckt (cit guter ding 
Vad ſoꝛgt nit das vns miſſeling 
Voꝛ nachts kommet nicht mein Man 
Der Pfarrer. 
Hör wer thut durch den Garten gan 
Ich bà: klingen die Kuhglocken / 
Die Bewrin bart. 
Mein Herr feit nit fo gar erſchꝛocken 
Es geht ein Bett⸗ man herein 
Es wird ein farender Schulerſein. 


Der 


tren 
aan 
jn 
«(fn 
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Der Pfarrer · | 
So gib jm reſch vnd laß jn gehn Nn 
Bnd laß ja nit lang hinnein fichn WJ 
Der farend Schuler · A 
O Mutter gib dein milte tere i 
Mir armen farenden Schuler here 
Wann id) ſammel mit diſen dingen (Bi 
Das ich mein erſte Meß thu ſingen. Tn 
Der Pfarrer. | 
Du ſamleſt leicht zu einem Schalck a id 
Heb dich hinauß du laſter Balck. „ 
Der Schuler» | 
Mein Herr von wegen aller Buler ö 
Stewꝛt mir armen farenden Schuler 4 
Der ich im Lande hin vnd her far 3 
Der Pfarrer. 1 
Du wirſt (o lang faren fuͤrwar | 
Biß du zu letzt ferſt an den Galgen i 
Der Schuler · n 
Mein Herr ich kan mit euch nit balgen iT 
Sonder mir ein par Ereutzer leicht 1 A 
Bud wenn ich ein mal. werd gewei cht 
mess || (i 


Moͤchte ich ewer Caplan wern / 
Der Pfarrer. ; 
Man muß dir vor ein Platen ſchern 
Dauſſen auff dem Rabenſtein 
Du reni vmb auf dem Land gemein 
Di kanſtnichts den die baurn bj dei (a 
Mit tg vnd liſtige maul auff pꝛeiſſu 
Dub ſtliſt ein wenig auch dar zu 
Was nit wil gehn das tregeſt du 
Als flache / oyer ſchmaltz / vnde Kaͤs / 
Der Schuler. 
Ach mein Herr ſeit mir nicht ſo reß 
Ich bin ſe auch ein guter ſchlucker. 
Der pfarrer. 
Du Sik ein rechter Beutel rucker 
Heb dich naus hab dir Das vnd peuln 
Der Schuler. 
Mein Herr thut euch nit ob mir meuln 
Gebt mir armen Schuler ewer ſtewer 
Die Bewrin ſtoͤßt jn. 


Heb dich hinauf bab dire blaw fewe | 


Du 


| 


| 


| 


Du! 


Ou! 


Pu 


Su 
Do: 


Du vnuerſtandner grober Puͤffel | 


Vud laß mich vngeheit in meim hauß | 


Du fauler ſtertzer vnd du ſchluffel UB 


Da Schulers | 
Nun wil id) geren gehn hinaug m 
Doch ſag ich euch bey meinen trewen JĄ 
Der hodmut wird euch beide rewen / | 
Ich wil mich in dem hauß verſtelln lit 
(Guo fehen was fle machen woͤlln N 
Heimlich in ein winckel verboꝛgn i 
Kompt der Davor heine oder moꝛgn 4 
Ich wil zu richten ein feines ſpil | | 
Mich redlich an ju rechen wil / | 

Der Pfarrer» I 

Gehſperr die Paußthur eben zu AN 
Das nicht ein jeder Beiler thu 
Vns vber lauffen in der ſtuben / 
Die Be wrin. d 

Habt jr nicht ghört von dem buben i 
Wie er Die hanß tur hat eingſchlagggg 
Der Pfarrer. $T 
A v | 


Eſſen trinden vnd froͤlich fein 
Mein Madl es aitt dir (o vil Wein. 
Der Bawer klopfft an / So 
ſpꝛicht der Pfarrer. 

Potzleichnam Madl werklopffet dauß 
So vngeſtum an deinem Hauge 
Die Bewrin ſchawts. 
Bog leichnam angſt es ift mein Man 
Wie (ol wir vnſern dingen iban, 
| Der Pfarrer, 
Potz Púren marter wo fol ich hin 
Die Dewriss, 
Mein lieber Herr bald ſchlifftt in 
Den Ofen / ſo wil ich untern porn 
Den Wein / Semel vñ Wark bewarn 
Li fo bald heiat entſchlefft mein Man 
Wil ich euch helffen wol daruon. 
Der Pfaff lauffet auß / die Fra w 
thut auff / So ſpꝛicht der 
Dawır 


Wie 


Ey das wer recht / erſtwoͤll wirs wagn 


an Wie das du das Haug ſpereſt sul 


. 


if 


Die Bewrin. 
Mein man wiß das ichs darumb this 
Waßñ vnſers nachbarn few mit hauffa 
Mir teglich an den Tennen lauffa 
(Bub thun mir ſchadn / wie das (o bald 
Mein man heut kom̃eſt auß dem wald 
Der Bawer . 
Sol ich dir nit von ongelid (agen 
Wir haben beide hacken zerſchlagen 
Nan kund wir fellen keinen baum 
Da muſt ich wol wider erheim 
Der hunger trib mich auch darzu 
Mein prat mir ein Wurſt oder zwo 
Gib mirn Sewſack mit feiſten griben 
Der nechten snake iſt vberbliben 
Bnd laß mich weidlich darin ſchꝛota / 
Die Bewrin. 
Ich thu dir für die würft ein kuotnegn 
Kan erſt vor acht tagn die (aw geſchle⸗ 


Haſt je die Wurſt ſchier gar vertragn 
Wir 


^ ‘Dag 
Wir mie cuchantfeefin die vocal” 

Der Bawer,. ŚR (cat 
Ich bo: klingen onfer Kuh glocken 


> u If 
Schaw wer geht durch de gatern rein 50 

Die Bewrin lauffr. Ha 
Es wird ein farender Schuler ſein Su 
Ich wil jn bald fertigen ab 


5 
Nit gern fold) leut im hauß ich hab a 


é iara Da 
Die Bewrin wil jm gchen/aber We 
er geht zum Barren, De 

Ein guten abent lieber Patter 


jut 
On gfer ſtundt offen dein Gatter n 
Da gieng ich farenver Schuler rein 


af 
Bit vergdun mir im Stadel dein 
Im New zuſchlaffen dife nacht / * 
Die Bewrin. | 3 
Hal dich der Teufel wider rein bꝛachte 
Der Schuler. si 
Mein Mutter ſchweig fo ſchweig ich c 
Der Ba wer. (auch 


Mein Schuler was iſt ae | a 
Das 


Es iſt uns auffgeſetzt all ſandt 
Das wir ſtetigs im land vmbwandern 


ſo vmb fart im Landis 
Der Schuler» 


L 


ran Hon einer hohen Schul zur andern 


| 


) 


Das wir lernen die ſchwartzen Kunſt 
nd dergleich ander Kuͤnſte ſonſt 
Wo man eim etwas hat geſtoln 
Das können wir eim wider hola 
Wen augenweh vnd zanweh krencken 
Den koͤñ wir ein ſegn an hals hencken 
Sirs gſchos / wundſegẽ wir auch habn 
Wir koͤnn warſagen vnd ſchetz grabn 
Auch zu nacht auff dem Bock auß farn 
Der Bawer. 
ab ich doch wol gehört vor Jarn 
Ir Schuler kund den Teuffel bannen 
Der Schuler. 


Ich welt jn wol beſchwern vnd pañen 
Das er vie alles Dos mft ſagu 


Was wir jn nur möchten gefragn 
: Darzu 


Darzu Brofódrft/femmet vnd Weln 


Was 


(m 


Seibhaff ig vns muft dringen rein ai 

In dife Ruben inn ein kreis / [zt 

Der Bawer. pu 

Mein man / kein ding auf erd ich weiß St 

Das ich wolt lieber mag Ich jeh en De 

Wann den Teufel leib hafftig ſehen. S. 

Der Schuler. Alt 

Ey fo (jaw nur dein Frawen an A 
Der Bewer. | 

Loß ſchertzen ligen lieber man L 
Ranft fo bring vns den Teuffel her 

Der Schuler. | ty 

Ja wenn es nit ſo gfehrlich wer 5 

Wann wo ich jn brecht an das oꝛt E 

CD nt ewer eines redt ein wort 9 

So doͤꝛfft er vns wol all zerreiſſu / y 

Die Bererin, 
Es felt ung wol der Teuffel beſcheiſn af 
Laſt den Feuffel tavf iſt mein aht d 
Der Sawer 


Pu 


veiß 


M 


(ia 


Tas (hrds es iſt ind nacht gar (paf 
Lieber bring in her in das hauß / 
Der S 


Schuler. 


So geht beyde ärsling hinauß : 
| Bud fteigt auch aͤrßling auff die Dille 
So wil ich beſchwern durch die brillen 


Den teufel bald ich ſchrey kum̃t wider 
So ſteiget drGling herab nider 
Als denn ich euch zu bringen weiß 
Den Teuffel herein in den kreiß / 
Der Bawer vnd Bewrin gehen Ar Be 
ling hinauß / der Schuler brin⸗ 
get den pfaffen» 
Pfaff Pfaff fol ich dein vorige ſcheltn 
Dir ſetzt auff deinen kopffvergeltn 
So vald ich riff dem Darren rab 
Ser wird dir weidlich keren ab 
Nun wil ich gehn dem Bas ſchꝛeiẽ 
Der pfaff zittert. ae 
Ach mein freund was wolf mich zeihe 


Ich bitt dich ſehr QUÉ mir dauon 
Ich 


Ich gib zwoͤlff Taler dir zu fon € 
Bnd bleib den affter Winter bey wir e 
Wil ich gut herbera geben dir / 


Der Schuler. Ge 
Pfaff fo gib die zwoͤlff Taler her 80 
So hilff ich dir auß dem gefer. Sil 
Der Pfaff gibt jme. 
Geh ich wil dir och cim mer ſchencken / 
Der Schuler. o 
Pfaff fo thu dich nit lang bedencken 5) 


Geh zeuch dich mutter nacket ab 
Beruß dich kolſchwartz wie ein Rab i 
Bnd (d)id dich eilends in den handel 
Nim unterm parn wüͤrſt / ſe mel vii fanal ?! 
Sif an dem Fenne die Roßhaut( del $ 
Da wiel dich ein / vnd wenn ich laut 
Schrey zum dꝛitten mal / Zerffd Eu 
So kom̃ bald gelouffen vnd prumm 
Gleich eben wie ein wilder Beer | 
Setz Semmel / Wuͤrſt vnd Kandel hee 
In kreis / vnd wenn ich dich heis E ly 
O | 


Eo nim̃ dein gwentlich ſchmitz daruon 
Mit In der Roßhaut binden hiuauß | 
| So fombft mit fecuden auß Dem hang li 
| Der Pfarrer, " 
Ich wil mich vüften aller afteft WM 
Hilff mir nur hinauß ſchnell vnd bald / 
Der Pfarrer geht ab / So 
Ken ſchꝛeit der Schuler · qu 
Nun ſteigt beide aͤrsling rab 
u Den Geiſt ich (hon beſchwoꝛen hab. q 
Sie gehen beide reling ein / So | 


zk ſpꝛicht der Schulers 1 

bans Nun ſetzt euch nider / vnd euch nit ruͤrt | i 

(del Kein woort zu reden euch geburt 109 

aut Doch wo ewer eins reden wolt Wa 

tg Miüfingern jr das deuten ſolt. | 

ü Sie fenen ſich / So machet der . 
Schuler mit dem Gd werd 71 

(e einen Kreiß / vnd ſtellet fy 

i fid darein. ! 


Nun rd ich dir zum erſten mal 
* 5 Koń 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 


Dring mir in kreis ein kandel mit wein X 
Wuͤrſt und neargebächen Semmelein O de 
Zum an dern mal ſo riff ich dir | 
Das Du kompſt iu den Kreis zu mir 
Zum dꝛitten mal beſchwer ich dich 
Du wolſt nit lenger ſaumen mich 
Vnd kom̃ ia den kreis zu mir her 
Vnd bring mir was ich hab beger. 
Der Teuffel laufft hinckendt vnd 


buchlet ein / prumbt / ſetzt Kans. Dia 
del / Semel vnd Wuͤrſt Lt 

ín kreis / ſo [pride | 
der Schuler. Ap] 


Nun Teuffel laß von deim rumor 55 
Laß dich wol ſchawen hin den vá pozn err 
Der Teuffel geht vmb den kreis han 
herumb / fo ſpꝛicht der łat 
chuler, Nh 

Teuffel nun hab wir dein genuug . 
Thu nur bald auß de fele ein praag Mi 
TI 


Ina (A mię deñ hinden auß Dem hauf 
wen Der far zu dem Firſt hiuauß | 
da) der im Kuͤhſtal durchs Kahlo | 
Oas jederman on ſchaden doch. 
Der Teuffel ſpꝛinge auß dem Preis, dl 
So ſpꝛicht der Bawer · 

Mir geht voꝛ aͤngſten auß der chweiß 

Ach lieber wiſch bald ab den Kreiß | 


t, Das nur der Seuffel nit widerkumb / T 
> Der Schuler. if 
Mein lieber Sonſag mir warumb 


Theſtu doch (cin fo hart begerns T 
" Der Barer. | 

Ich dacht nicht das die Teuffel ween "N 

un So ſchwartz zottet vnd vngeſchaffn Y 


roi Er war gleich pucklet vnſerm Pfaffn i 
Hanck auch alſo auff einem bein | 
ex ey 1 4 7 5 >. | A 
Ja wer ich geweſen hinn allein M 
Ich glaub ich wer von ſinnen kummen ) pe 
Mit feinem ſcharrn / gronẽ vñ pruñen * | 


mug Mich deucht gleich er het Eberzeen e 
JT] Ne Di pu 


Die theten jm zum maul auß gehn / 

Die Bewrin. E A 
Sol id) aber die warheit jehen i 
Den Teuffel möcht ich wol öffter ſehen fol 
In vuferm hauß on alle ſchew / * 

Der Schuler. Er 

Ich glaub dirs wol auff mein trew 
Ey friſch auff / friſch auff lieber Man 
Wiltu fo woͤl wir ſchlaffen gans 

Der Bawer. 
Ich foͤꝛcht mich warlich in gehalm a 
Mir Bomb der Teuffel für im Traum * 
Ich hab mien wol eingebild fo ſtarck / ¡€ 

Der Schuler. M 
Mein Dan diefad) ift nicht fo argh | 
Go hind den Segen an den hals | % 
So ver pr ch ich dir gwiß nachmals 9 
Der Teuffel der kom̃t nit in dein hauß 5) 
Es ſey denn ſach das du ſeyſt drauß E 
Er war fro das ich jn ließ hin | 
Er fürd;t dich vbler denn du jn. E 
Der 


| 


Der Bawer · 
y lieber foͤꝛcht der Teuffel mich? 
| Die Bewrin, 
hel Ko mein man vnd leg ſchlaffen dich 
Laß faen den Teuffel lieber Heel 
Er figi leugſt wider in der yells 
Der Ba wer henckt den Segen 
an an den Hals icu TRY Pa 
Ich wil den Segen an hals henck en 
Vnd dir zu lon den Gulden ſchencken 
Das ich forhin ſicher vnd fre "© | 
(301 dem hindenden Teuffelſez | 
Ein gute nocht ich geh dahln / 4 i 
Der Ba wer geht ab / So ſpꝛicht ' 


it die BDexorin+. | 
In engſten ich geweſen bin twą 
Hei jmmer ſoꝛg fr wurd was ſagen 

auh Mein Man den Pfaffen heterſ Hase |.» 

Er iſt jm wol fo ſpinnen feindt / AA 
Der Schuler. 1 


Ja Fraw dee Pfaff verhief mir gdeb- 0 E 
Ir ^] 


Ir würd mir zlon fünff guͤlden gebn 
Das ich jm friſten bülff das lebn 
Der ſelben wart ich ſetzt von euch 

: ie Bewrins 
Mein Man nur Dife nacht verzeuch 
Morgen fru foliu fie gewiß habn 


Ich habs gelt hinderm hauß eingrabn 


Ein gute nacht ich leg mich nider / 
Der Schuler nimpe Semel / 
BWuͤrſt vnd Kandel. 


Wuͤrſt / ſem̃el / Wein / die nim̃ ich wider 


Wil mit hinauß gehn auff das Hew 
Eſſen vnd trincken / O ich frew 


Mich der Kirchwey ſ ich bring daun 
Ad gehen gulden / mehr gwins ich hon 
Denn Pfaff / Bawr / Bewrin all veeg: 


Wann ich gedend mir auch deben 
Der pfaff hab auch vm̃s gelt nit troſchn 
So hab die Bewrin die alte Groſchn 
Dem Bawren auch heimlich abtragn 
Vas ſolich vons Barwa sülban aan 

belt 


Bhelt mein fegen den Teuffel dauß 
Das er jm nit mehr Comp: zu hauß UR 
So pater Eem er vil vngemachs VE 
Tregr Marck wird gut ſpꝛicht ‘Qonns | 
(Sachs. 


Die Perſon. 


Der Bawer. 2l 
Die Sewrin. | ' 


der 
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